
VON DOMINIK LENZE

¥ Enger. Vom Dreimeter-
Turm leuchteten bunte Lichter
herunter auf das Schwimmbe-
cken, aus den Lautsprechern
links und rechts der Sprung-
türme wummerte gute, fetzige
Musik. Und im Wasser wurde
getobt und gespielt: Das Enge-
raner Gartenhallenbad verwan-
delte sich am vergangenen
Samstagabend in eine Disco,
und das bei gleichbleibendem
Eintrittspreis.

Für die Kleinen bedeutet die
Hallenbad-Disco Spaß pur: „Ich
schwimme sowieso sehr gerne,
aber heute macht es ganz beson-
ders Spaß“, sagte der elfjährige
Tim. „Außerdem ist es super,
dass so was auch in Enger ge-
macht wird. Immer zum H20
nach Herford zu fahren, das
wäre ja viel zu teuer.“ Die zehn-
jährige Amira feierte sogar ihren
Geburtstag dort: „Vor allen Din-
gen macht es Spaß, mit der gel-
ben Badematte zu spielen“,
sagte sie grinsend. „Gerade eben
wollten wir aber alle gleichzeitig
da drauf springen und sind dann
natürlich damit untergegan-
gen.“ Aber auch solche kleinen

Pannen konnten die Stimmung
nicht trüben. Amira: „Es war ein
toller Tag. Und aus dem
Schwimmbad eine Disco für uns
Kinder zu machen, ist echt eine
gute Idee.“ Das findet auch Mut-
ter Britta Fratz: „Eine gute Idee
ist es auf jeden Fall. Aber wieso
nicht auch mal im Sommer, und
das dann bis später in den
Abend hinein? So dass dann
auch Erwachsene oder ältere Ju-
gendliche angesprochen wer-
den.“ „Aber eigentlich gibt es
hier ja viele verschiedene Veran-
staltungen“, wirft ihre Freundin
Petra Oehler ein. Sie erinnerte

sich gerne an das Candlelight-
Schwimmen, das sie als sehr an-
genehm empfand. „Wir bemü-
hen uns darum, jeden Monat ein
kleines ,Event‘ zu präsentieren“,
erklärte Schwimmmeisterin Ute
Ellerbrock. Der Plan für den
Sommer stehe zwar noch nicht
fest, es wird aber auf jeden Fall et-
was geboten. Als nächstes stehe
jedoch zunächst das „Karnevals-
Schwimmen“ am 20. Februar
an. Neben Eltern und Kindern
rutschten auch ein paarder Besu-
cher ganz zufällig in die Veran-
staltung hinein: „Ich wusste
nicht, dass hier heut Disco ange-

sagt war“, räumt Rolf Eiker-
mann (53) ein. „Aber gestört hat
mich das überhaupt nicht. Ich
bin für jede Abwechslung zu ha-
ben.“ Die Freibadleitung sowie
die Schwimm-Start-Gemein-
schaft (SSG) Brake-Enger, die
für die Technik und die Musik
zuständig war, freuten sich über
die positiven Rückmeldungen:
„Wir spielten gerade erst seit ei-
ner halben Stunde Musik, und
trotzdem war es schon richtig
voll“, staunte Jan-Hendrik Be-
cker vom SSG Brake-Enger, und
widmete sich schon der Aus-
wahl der nächsten Titel.

¥ Spenge (dl). „Nach der erfolg-
reichen Teilnahme an der Lan-
desmeisterschaft der Musikzüge
freuen wir uns ganz besonders
auf die Deutsche Meisterschaft
an Pfingsten, für die wir uns da-
durch qualifiziert haben.“ Das
sagt Edith Wittland, Pressewar-
tin des Fanfarencorps Lenzing-
hausen (FCL), stolz. Die Mitglie-
der ließen in der Jahreshauptver-
sammlung des seit 1965 beste-
henden Vereins das vergangene
Jahr Revue passieren. „Das Jahr
2009 war für uns wirklich ein
sehr erfolgreiches“, betonte
EdithWittland. Nicht nur das er-
reichte Goldbei den Landesmeis-
terschaften für Musikzüge, auch
die Teilnahme der Majoretten
an der deutschen Meisterschaft
in Berlin sei ein Grund zur
Freude. „Schließlich waren wir
die jüngste Gruppe und erreich-
ten trotzdem gute Platzierun-
gen.“

Jetzt stand die Vorstandswahl
auf dem Plan: Thomas Großlin-
demann wurde als 2. Vorsitzen-
der wiedergewählt, ebenso wie
Rudi Wittland als 2. Kassierer
und Christel Lanfermann als 1.
Geschäftsführerin. Neu gewählt
wurdenJutta Illmer als Zeugwar-
tin, Ursula Habel, Monika Bas-
tian und Iris Niehausmeier für
den Festausschuss, David Chri-
stoffer zum stellvertretenden

Hauswart, Peter Feese zum 2.
Kassenprüfer sowie Iris Nie-
meierund Manfred Fietz als Mit-
glieder des Ehrenrates, welcher
im Falle ernsthafter Streitigkei-
ten vermitteln muss. „Dazu ist
es aber zum Glück in all den Jah-
ren noch nicht gekommen“, be-
stätigt Edith Wittland zufrieden.
Für einige Mitglieder des Ver-

eins gab es Auszeichnungen:
Margret Wilhelm wurde für 40
Jahre Mitgliedschaft im FCL ge-
ehrt. Außerdem geehrt wurden
noch Werner Prenzlow für 20
und Kirsten Habel, die Traine-
rin der Majoretten, für 10 Jahre
aktive Mitgliedschaft im Verein.

„Alles in allem war 2009 ein
wirklich gutes Jahr für uns, und

wir hoffen, dass 2010 uns ge-
nauso viel Freude bereiten
wird.“, fasste Edith Wittland zu-
sammen.„Noch ein wenig glück-
licher wären wir aber natürlich,
wenn ein wenig Nachwuchs
dazu kommen würde“, fügte sie
hinzu. „Jeder der Spaß am In-
strument hat, ist bei uns herzlich
willkommen.“

¥ Kreis Herford (nw). Der
Aquarien- und Terrarienverein
im Biologiezentrum Bustedt
lädt für Sonntag, 21. Februar, zu
seinem 3. Ostwestfälischen
Aquarianertag ein. Beginn ist 11
Uhr. Auf dem Programm stehen
zwei Diavorträge von Ernst
Sosna, Fachsimpelei, Erfah-
rungsaustausch und, wie letztes
Jahr, eine Tombola. Im ersten
Vortrag von Ernst Sosna um 11
Uhr geht es um „Fensterbrett-
aquaristik – Fische für kleine
Aquarien“. Es folgt der Vortrag
„Was bleibt neben den Erinne-
rungen? – Welche mittelameri-
kanischen Buntbarsche werden
sich einen Stammplatz in der
Aquaristik sichern können?“
Ort der Veranstaltung ist das
Gut Bustedt, Gutsweg 35.

¥ Kreis Herford (nw). Rot-
und Weißweine aus den bedeu-
tendsten Weinanbaugebieten
Frankreichs, Spaniens, Italiens
und Deutschlands werden am
Freitag, 29. Januar, ab 18 Uhr in
der VHS in Herford, Münster-
kirchplatz 1, vorgestellt und ver-
kostet.Die Unterschiede und Be-
sonderheiten der jeweiligen An-
baugebiete und ihrer Rebsorten
sind Thema des Abends. Harald
Burg gibt außerdem Informatio-
nen zum Weinetikett, zur Tech-
nik der Weinherstellung oder
zum Weinlager. Anmeldung bis
zum 24. Januar unter Tel.:
(0 52 21) 59 05 32 oder
www.vhsimkreisherford.de

„EinewirklichguteIdee“ Nils (8) und Mutter Michaela Drees spielen
im Wasser .

¥ Gut 140 Besucher nahmen
das Disco-Angebot wahr,
hauptsächlich Kinder im Al-
ter bis 14 Jahre und ihre Be-
gleitpersonen.

Falls die Eltern dann mal
doch etwas Ruhe benötigten,
konnten sie sich im Foyer des
Schwimmbades entspannen,
und dazu eine Cola trinken
oder etwas essen. (dl)

¥ Enger (nw). Zur Jahreshaupt-
versammlung lädt die Lösch-
gruppe Enger-Nord für den
kommenden Samstag, 30. Ja-
nuar, ins Feuerwehrgerätehaus
am Minden-Weseler-Weg ein.
Die Veranstaltung beginnt um
18 Uhr. Neben den Beförderun-
gen der Kameraden und des
Löschgruppenführers, stehen
als besonderes auch der Besuch
des Stadtbrandinspektors Jür-
gen Tomann und des Bürger-
meisterKlaus Rieke auf dem Pro-
gramm.

DiscostimmungimWasser
Wummernde Bässe im Engeraner Gartenhallenbad / Kinder sind begeistert

Löschgruppe
befördert

Fanfarensindgutaufgestellt
Majoretten schließen erfolgreiches Jahr ab / Vorstandswahlen beim Corps in Lenzinghausen

¥ Kreis Herford (nw). Am Frei-
tag, 22. Januar, werden die Na-
tur- undTierfotografen des Krei-
ses ihrem Hobby ein wenig un-
treu: Zum monatlichen Treffen
im Biologiezentrum des Gutes
Bustedt begrüßen sie einen Kol-
legen, der auch bewegte Bilder
zeigt. Jürgen Borries war maß-
geblich an einer Fernsehfilm-

Produktion des NDR aus der
Reihe Expeditionen ins Tier-
reich beteiligt. Heraus kam der
Film „Sagenhaftes Weserberg-
land“. Den zeigt Borries, erläu-
tert sein neuestes Equipment
und steht für Fragen zur Verfü-
gung. Anmeldungen zur Veran-
staltung bei Karl-Heinz Georgi
unter Tel.: 0171- 9 36 77 37.

¥ Spenge (nw). Zum Kinderbil-
belsamstag am kommenden
Samstag, 23. Januar, von 10. bis
12.30 Uhr, im Gemeindehaus in
Hücker-Aschen sind alle Kinder
im Alter von 5 bis 12 Jahren ein-
geladen. Neben einer spannen-
den biblischen Geschichte wird
wieder viel Zeit sein um zu spie-
len, toben, kreativ sein und sin-
gen.

Musikund
Entspannung

K U R Z N O T I E R T

EuropasWeine
verkosten

¥ Enger/Spenge (nw). Wer ei-
nen Platz in einem Pflegeheim
benötigt, will auf Nummer si-
cher gehen, dass er professionell
und liebevoll versorgt wird. Um
mehr Einblick in den Pflegeall-
tag zu gewähren und die Quali-
tät der Pflege insgesamt zu ver-
bessern, werden seit Dezember
letzten Jahres die Ergebnisse von
Qualitätsprüfungenin Pflegehei-
men veröffentlicht. Das teilt die
Verbraucherzentrale NRW mit.
Unter www.pflegenoten.de sol-
len sich Interessenten im Inter-
net ein Bild davon machen kön-
nen, wie Heime mit ihren Be-
wohnern umgehen und ob sie
sieangemessen versorgen. Ähnli-
che Veröffentlichungen sind für
ambulante Pflegedienste ge-

plant. „Dass eine Bewertung von
Pflege nach Schulnotenprinzip
von sehr gut bis mangelhaft je-
doch für die nötige Transparenz
sorgt“, wird von der Verbrau-
cherzentrale NRW bezweifelt:
„Das Heim mit den besten No-
ten ist nicht für jeden die rich-
tige Wahl. Denn die Ermittlung
der Noten für Pflege und Betreu-
ung basiert auf standardisierten
Einschätzungen und bildet
nicht unbedingt den realen
Heimalltag ab.“ Damit sich Be-
troffene und Angehörige von
vermeintlichen Best-Noten
nicht blenden lassen, haben die
Verbraucherzentralen die wich-
tigsten Aspekte für die Suche
nach einem geeigneten Pflege-
heim zusammengestellt . . .

K U R Z N O T I E R T
Am Mittwoch, 20 Januar, fin-

det im Südraum der Stadtbüche-
rei Spenge, Marktstraße 5, um
19.30 Uhr eine Vorlesung statt.
Unter dem Titel „Zwei Hälften
des Lebens“ wird sich Michael
Helm mit dem Leben und Werk
Friedrich Hölderlins beschäfti-
gen. Der Eintritt beträgt 3 Euro.

¨
Die Engeraner Hausfrauen

fahren am Donnerstag, 21. Ja-
nuar, zum Pickertessen nach
Stemwede zu Familie Wehe-
brink im Mehner Dorf. Anschlie-

ßend soll die Firma „Olde-
meier“ besucht werden. Abfahrt
ist um 11 Uhr vom Kleinbahn-
hof Enger.

¨
Die Mitglieder der AWO

Dreyen treffen sich am Donners-
tag, 21. Januar, zur Jahreshaupt-
versammlung. Auf dem Pro-
gramm stehen ein Rückblick auf
das Jahr 2009 sowie eine Vor-
schau auf 2010. Um zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten. Beginn ist um 14.30
Uhr im Sportlerheim an der Gar-
tenstraße.

Aquarienfreunde
treffensich

Geehrte: Margret Wilhelm, Wer-
ner Prenzlow und Kirsten Habel
(Bild l.). Der neue Vorstand (Bild
oben): Iris Niehausmeier, Jutta Ill-
mer, Ursula Habel, Monika Bas-
tian, Christl Lanfarmann
(vorne),Kirsten Habel,Rudi Witt-
land, Peter Feese, David Christof-
fer, Kerstin Wilhelm und Man-
fred Fietz (hinten) bilden den
neuen Vorstand des Fanfaren-
corps Lenzinghausen. FOTOS: LENZE

„SagenhaftesWeserbergland“
Fotografen sehen bewegte Bilder

Pflegenoten im Internet
Verbraucherzentrale: Nicht blenden lassen

Bibelsamstag
fürKinder

AmBeckenrand: Felix Strakeljahn (11), Tim Stemmer (11) und Timo Specht (10, v.l.) haben Spaß an der Hallenbad Disco . Und dazu passt
dann auch die trendige Schwimmbrille. FOTOS: DOMINIK LENZE
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Mittagstipp
Gut und

günstig essen.

Jetzt auch online: nw.de/herfordJetzt auch onl

Die NW und die lokale Gastronomie
wünschen guten Appetit! 

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot. 
Ihre Ansprechpartnerin: 

Annegret Griesel, Tel. (0 52 21) 5 91 30
oder annegret.griesel@neue-westfaelische.de

Elsbach-Restaurant & Bar Tel. 28 28 28
Goebenstraße 3–7, 32052 Herford
2 Spiegeleier mit Bratkartoffeln 
und Gewürzgurke 5,50p
Tomate/Mozzarella mit 
Rucola, Pesto und Ciabatta 7,50p
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Fleischerei Overbeck Tel. 5 61 76
Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford
Saftiges Hühnerfrikassee 
mit Champignons, Spargel und Reis 4,95n
Tortellini in Sahnesoße 
und Overbecks reichhaltig belegte Pizza 3,95n

Herforder Wirtschaft Tel. 6 22 24
Bünder Straße 38, 32120 Hiddenhausen
Nudelauflauf mit Hähnchen 
und Gemüsepfanne 5,50n
Mutters Rinderroulade im kräftigen Sößchen
mit Apfelrotkohl und Semmelknödel 13,50n
Sonntags Familienmenüs für Groß und Klein ab 11.30 Uhr

Phönix China Restaurant Tel. 5 57 60 96
Altenhagener Straße 285,
33729 Bielefeld (Ehemaliges Hanky Panky)
Mittagsbüfett Mo. bis Sa.
außer Feiertage von 12.00 bis 14.30 Uhr 6,50p
Luxusbüfett mit Wok, Sushi,
mongolischem Grill usw. tägl. ab 18 Uhr 12,80p

am 19. Januar 2010

11836901_000310

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Enger / Spenge
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